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Grußwort

Liebe(r) Minigolfer/in,
wir freuen uns, dass auch Du Dich
dazu entschlossen hast, Dein neu-
es Hobby nun auch wettkampfmä-
ßig betreiben zu wollen.

Dabei möchten wir Dich mit einer
kleinen Broschüre, die von einigen

,Aktiven" unseres Sports erarbeF
tet wurde, unterstützen Sie soll
Dir einen kleinen Uberblick daru-
ber verschaffen, ,,was auf unseren
Betonanlagen so gehf'.

Viel Spaß beim Lesen, aber viel
mehr Freude auf der Anlage und

,,Gut Schlag" wünschen Dir

Michael und Beate
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Michael Löhr
Er ist seit vielen Jahren Ju-
gendwart des NBV (Nordrhein-

Westfälischer Bahnengolf-Ver-
band) und Sportdirektor des DMV
(Deutscher Minigolfsport Ver-
band)
Er kam als Jugendlicher zum
Sterngolf Später lernte er auch
die anderen Bahnensysteme (Mi-

nigolf, Miniaturgolf, Cobigolf und
Filz) kennen
Michael spielt für die Sterngolfer
aus Gevelsberg In der aktuellen
Rangliste der Herren liegt er auf
Platz 1 Er weiß also worum es
geht.

Beate Vethufen

Beate Verhufen.
Sie ist seit Jahren stellvertretende
Jugendwartin des NBV. Minigolf
spielt sie erfolgreich seit vielen
Jahren in Wesel. Zur Zeit in einer
Damenmannschafr.
sie begleitete sowohl die Ju-
gendlichen ihres weseler Vereins
als auch die Jugend des NBV auf
nationalen Veranstaltungen, wie
Deutschen Meisterschaften. Trost
und Anspom den Jugendlichen
zu geben, war ihr immer möglich.
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Wiili Hettrich

20 I/illionen Menschen spielen je-

des Jahr auf den verschiedensten
Anlagen in Deutschland I/inigolf

N4inigolf kann einem Menschen
zur Passion werden Dann steht
man früh auf, geht viel trainieren,
freut sich auf die Turniere und ist

bei Wind und Wetter unteruegs

Minigolf kann aber auch ein
schreckliches Erlebnis sein Man
ist mit Familie oder Freunden zur
netten Unterhaltung auf einer An-
lage und muss zusehen, wie alle
anderen es besser können und
man selber nur noch frustriert auf
den Ball haut und mit dem Schlä-
ger um sich schlägt Ob man dann
noch mal wieder kommt und viel-
leicht doch noch Spaß am N,tinigol-

fen findet, ist zu hoffen

Die Anleitungen zum Spielen von
Betonbahnen sollen Hilfe und
mögliche Orientierung sein für Mi-
nigolferlnnen Sie können helfen,
mehr Spaß am Minigolfen zu ha-
ben Denn es gibt viele Wege zum
Ass und du solltest sie alle aus-
probreren

Einleitung

Wie sieht eine mögliche Biogra-
fie eines Minigolfers, einer Mi-
nigoferin aus?

) Hobbyspielerln. lmmer wie-
der aufAnlagen zu finden und
nimmt auch schon mal an ei-
ner Stadtmeisterschaft teil.

OErfolgreiche/r Hobbyspie-
lerln mit Anlagenmaterial bei

ihren Soielfreunden immer
wieder siegreich.

O Neuling auf der Heimanlage.
Benutzt Material von Vereins-
soielern.

O Anfängerln hat erste eigene
Bälle und einen einfachen,
vielleicht gebrauchten Schlä-

9er.
O Tumlerspielerln. Es werden

andere Anlagen gespielt und
an MeisteEchaftsturnieren
oder an Welcome-Cuos teil-

9enommen
O Mingolferln oder Spitsen-

spielerln. Ab hier entscheidet
Trainingseinsatz, Talent, Be-
ratung und eigenes Auspro-
bieren über den sportlichen
Stand. Jugendliche brauchen
viel Unte6tützung und Anre-

9ung.

Den Hobbyspielerlnnen sei dieses
Heft als Anreiz gedacht, vielleicht
mehr aus ihrem Freizeitspaß zu
machen Denn es gibt keine ma-
gnetischen Bälle oder Bälle mit
Fernsteuerung Es gibt aber ge-

konntes [/inigolfen!

Neulingen kann dieses Heft hel-
fen, eine weitere Orientierung für
ihren Sport zu bekommen

Die Bahnenbeispiele in diesem
Heft kommen übemiegend aus
dem Bereich des NBV (Nordrhein-

Westfälischer Bahnengolf-Ver
band), weil die Autoren dort meist
spielen. Hier wird jeder auch eige-
ne Beispiele kennen

Alle anderen können.ie nach In-

teresse und Fähigkeit Anregun-
gen aus den Beschreibungen für
sich heraus holen

Dabei allen viel Spaß!

-Gut Schlag!" und behaltet immer
den Spaß beim Minigolfen!

Willi Hettrich
(NBV Öffentlichkeitsbeauft ragter)

Dank den Mitarbeiterlnnen
Diese Beschreibungen zum Spielen von Belonbahnen sind eine Gemeinschaftsproduktion Es haben daran
mitgearbeitet:

O wh: Willi Hettrich
O sb: Stephan Behrens
O rs: Ralf Sawartowski
O pl: Philipp Lewin
O lv: Laura Vielhauer
C tb: Tobias Ramcke
O Rolf Lenk stellte die Vorlagen für die Bahnen Abbildungen zur Verfügung
C Oliver Rathjens und Heinz Spiekermann halfen bei den Korrekturen
O David Ott gab Ratschläge und so manche Hilfe

Allen sei für ihre Mitaöeit hezlich oedankt!

Dank auch an alle Minigolferlnnen, die durch sachliche Anmerkungen zur Erstellung dieser Beschreibungen
beigetragen haben!
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Betonanlagen - beim Spielen Spaß haben

Ein paar Tipps von Ralf und Tobi

Ralf Sawartowski
(Jugendwart Abteilung 1)

Hallo Sawa, du bist Jugendwart
für den Nachwuchs der Abteilung
1 (Beton) seit vielen Jahren. Wie
lange spielst du selber Bahnen-
golf?

lch kam erst relativ spät zum Mini-
golf, das war im April 1 986 und da

war ich schon 16 und die Zeit der
Jugend schon gezählt

Welche Tipps würdest du mit dea-

ner Erfahrung an Anfänger weiter-
geben zu Anlagen allgemein, Bah-
nentraining und Bällen?

Es ist recht schwierig bei An-
fängern pauschale Tipps aus-
zusprechen, da unser Sport von
der Individualität jedes Einzelnen
lebt Aber es gibt immer ein paar

Grundsätzlichkeiten, die ich für
mich in Anspruch nehme
Erst einmal spiele alles, was dir
vor den Schläger kommt und lass
dir nicht ezählen, dass irgendein
System einem nichts bringen wütr
de Auf jedem System lernt man
halt andere Schläge und 'Schlag-

varianten AufAbteilung 2 benötigt
man beim Spielen Temponuan-
cen, die es auf Abteilung 1 nicht
gibt Auf Filz lernt man einen sehr
schnittfreien Schlag, da sich jeder
nicht gewollte Schnitt sofort nega-
tiv auswirkt Auf Abteilung 1 lernt
man am besten, keine Angst vor
weiten Entfernungen zum Pott zu
naDen

Bahnentraining sollte vorrangig
in Kleingruppen geschehen oder
allein mit einem Trainer. Es hilft
nämlich nicht, wenn man nach
jedem schlechten Schlag erst wie-
der 5l\,1inuten warten muss. Pro-
biert auch andere Schläge auf Eu-
rer Heimbahn aus oder spielt mal
andere Varianten. Viele können
die Brücke nur sauber spielen,
wenn sie so zu spielen ist wie zu
HAUSE

Zu Bällen lässt sich nur sagen
langsam und mit Bedacht kau-

fen Serien müssen zusammen
passen und sollten, wenn möglich
zusammen gekauft werden. Aber
denkt immer dran, es gibt auch
noch genügend Leute im Verein,
die Bälle auch verleihen

Was sollten ,systemfremde" Ju-
gendliche auf Betonanlagen be-
achten und besonders trainieren?

Gerade auf den großen Beton-
bahnen lernt man auch lange
Pötts Der Reiz liegt nicht nur, wie
bei Abteilung 2 im Ass, sondern
auch darin, den Zweiten sicher
ins Loch zu befördern Hierdurch
kommt ein erhöhter Trainingsauf-
wand gegenüber den Eternitbah-
nen zustande. Der Assdruck ist
halt nicht ganz so hoch, wobei
viele heutige Betonbahnen schon
richtig gute Ergebnisse zulassen

Tobias Ramcke
(Jugendweltmeister mlt der

Mannschaft 200E)

Was begeistert dich an Beton-
anlagen?

Nun ja, begeistern tut mich nicht
wirklich viel, weil auf Beton weni-
ger Technik benötigt wird und die
Tempospanne gegenüber Eternit
höher ist Somit kann ein Spieler
auch mal mit einem schlechteren
Schlag zum Erfolg kommen.
Schön finde ich, dass man auf
Beton mehr seine ldeen für neue
Spielvarianten einbringen kann.
Was ich des Weiteren angenehm
finde, ist, dass es vom Kopf her
leichter, ist auf Beton zu spielen,
weil man immer die gleichen Hin-
dernisse in der gleichen Reihen-
folge hat i/an weiss immer Jetzt
kommt Bahn 1, Bahn 2 usw

Wenn du auf eine Betonanlage
kommst, wie gehst du da vor?

Erstmal kommt es darauf an, ob
ich die Betonanlage bereits ge-

spielt habe oder nicht Sollte ich

schon einmal dort gespielt ha-
ben, weiß ich schon in etwa, was
für Bälle ich einpacken muss und
brauche nicht den kompletten Kof-
fer mit herumtragen
Wenn ich eine Anlage nicht kenne.
fehlt mir dieses Vomissen und ich
betrete praktisch nur mit einem
Pistenplan bewaffnet, die für mich
unbekannte Anlage l\4eistens

hole ich mir im Vorfeld ein paar

Stimmen von Spielern meines
Vertrauens, die bereits auf der
Anlage gespielt haben lhre Tipps
können mir nicht schaden!
Natürlich ist an einer unbekannten
Anlage der komplette Koffer am
Start. Dann trainiere ich Bahn für
Bahn, bis ich mit Ball und Schlag-
variante zufrieden war Sollte dies
nicht auf Anhieb der Fall sein,
gehe ich eine Bahn weiter und
trainiere die Bahn. mit der ich
nicht zufrieden wahr, später noch
einmal in Ruhe Dann spiele ich
Runde für Runde, um die Schläge
immer und immer wieder zu trai-
nieren Denn nur so kann ich ein

Gefühl für Tempo- empfindliche
Anlagenabschnitte finden

Hast du noch Tipps für Anfänger?

Man sollte sich im Klaren sein,

dass nicht alles direkt beim ers-
ten Mal funktioniert und deswe-
gen nicht gleich die Flinte ins
Korn werfen. Auch beim Minigolf
gilt meistens der Spruch: .,Übung
macht den Meiste/'.
Was man auch vermeiden sollte:
sich von anderen Leuten einreden
lassen, wie schwer eine Bahn ist

Der einzige der entscheidet, ob
eine Bahn schwer ist, bist DU und
nicht die anderen! Da l\,4inigolf oft
im Kopf entschieden wird. sollte
man dies berücksichtigenl
Oes weiteren sollte man auch
Tipps von erfahrenen Spielern zu-
rate ziehen.
Und der wichtigste Tipp zum
Schluss:
Egal wie es gerade läuft, habt
Spaß an dem was ihr macht,
denn ohne Spaß läuft nix!lobias Ramcke

Minigolf spielen - Ein Uberblick für Anfänger
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Bahn 1 - gelingt der Anfang?

m

m

m

Iii,ivgr;g

Die Bahn I hat keinerlei Ein-
grenzungen des Balllaufes, da
kein direktes Hindernis über-
wunden sein will Daher sieht sie
einfach aus, hat aber dadurch
ihre Schwierigkeiten und ist auf
etlichen Anlagen nicht einfach aut
Ass zu spielen

Gerade spielen - in Bad Godes-
berg

Spielmöglichkeiten
Es gibt generell vier Möglichkei-
ten, diese Bahn zu spielen:

. geradeaus

. über Vorbande

. über doppelte Vorbande

. über Zentrieren im Zielkreis
Gerade: Wenn eine Bahn ganz
gerade liegt oder in Bahnrichtung
wie eine Wanne gebildet ist, kann
gerade gespielt werden
Vorbande: Uber Vorbande spielen
bedeutet, einen kürzeren Anspiel-
punkt zu haben Das ist eigentlich
immer einfacher zu kontrollieren.
Da viele Betonbahnen zu einer
Seite leicht abfallen, ist es auch
deshalb sinnvoll, über Vorbande
zu spielen Dadurch läuft der Ball
gegen das Gefälle der Bahn und
hat so mehr Spielraum für seine
Geschwindigkeit Wird ein Ball
mit dem Ballgefälle gespielt, ist
die Laufrichtung stärker von Ge-
schwindigkeit und cewicht des
Balls abhängig
Ob über rechte oder linke Vor-

bande gespielt werden sollte,
hängt vom Rücklauf des Balls
im Zielkreis und von der Be-
schaffenheit der Banden ab Der
Anspielbereich der Bande sollte
über einen breiteren Bereich gera-
de und glaft sein.
Doppelbande: Bei einem Dop-
pelbandenschlag verküzt sich die
Entfernung des Anspielpunktes
noch einmal deutlich. Da es zwei
Bandenberührungen gibt, wird da-
bei aber fester geschlagen wer-
den müssen.
Zentrieren: Bei entsorechenden
Rundungen im Endkreis kön-
nen schnelle Bälle auf Zentrie-
ren gespielt werden. Entweder
über zwei oder mehrfache Ban-
denberührungen. Das Einspielen
erfolgt entweder gerade oder über
Voöande. lm Zielkreis bandet der
Ball dann zweimal und hat dann
Zug zum Pott Bei falschem Ein-
spielen kann der Ball wieder bis
zumAbschlag zurück laufen Auch
ist bei Feuchtigkeit viel Wert dar-
auf zu legen, dass die Banden tro-
cken sind. oder ein sogenannter

"Regenschlag", eine andere
Schlagvariante ohne Zentrieren,
sollte geübt sein.

Bälle
Bei Zentrierschlägen werden
schnelle Bälle venwendet. Oft
glatte (speckige) Rohlinge, die
dann auch noch mit Talkum ein-
gerieben werden, damit sie glatt

sind. Feuchte Hände sind für die-

se Bälle ein Problem, da sie dann
schnell rau werden und viel stär-
ker banden
Raue, schnelle Bälle sind ange-
sagt, wenn viele Banden gespielt
werden und wenig Zug zum Loch
oa rst

Oft werden diese Bahnen lang-
sam mit schnellen Bällen gespielt

Auch spielt man eher weiche
Bälle, damit diese beim Banden
im Zielkreis besser zum Pott zei-
gen. Ein Ball sollte bei ,,normalef'
Schlagstärke den Rücklauf bis
zum Pott machen, auf alle Fälle

nicht den Zielkreis verlassen

Bahnenbeispiele
. geradeaus wird in Bad Go-

.lachar^ dc<^;alr
. über Vorbande auf den meis-

ten Anlagen
. über doppelte Vorbande

Bottrop-Stenkhoffbad Ein

Spieler hat das auch er-
folgreich in Wanne-Eickel
gesprerr

. über Zentrieren in Wesel,
Uerdingen und Bottrop-
Overbeckshof

Besonderheiten
Es kann sein, dass ein Ball gerade

und mit Oruck über den Pott ge-

spielt werden kann und dann im

Rücklauf von der Bande lns Loch
läuft Das erfordert aber einen
sehr präzisen Schlag

wh rs

p's:

SDielen über Vorbande in Bottroo-Stenkhoftbad.

Minigolf spielen - Ein Uberblick für Anfänger



Betonbahnen
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Bahn 2 - Ass oder hinter Platte?

rst.

Die Platten kön-
nen aus Metall,
aus Bausteinen
oder sogar aus
Natursteinen
sein. Metallplat-
ten sind siche-
rer zu spielen.
Natursteine
sind wohl kaum
zu kontrollieren.
Sind die Platten
sicher zu spie-
len, wird ein
Schlag über
eine Vorbande
sicher die Plat-
te erreichen.
Dann hängt der
weitere Balllauf
sehr von den
Gege benhei-

Ein Hobbyspieler beim direHen Vorlauf aus der Mitte ten ab. Meist hat
auf Bahn 2 in Bochum-Langendreer.

Bahn 2 ist die erste Hindernisbahn
auf Betonanlagen. Der Pott wird
umsäumt von vier Platten. Über
diese darf nicht gehoben werden.
In Turnieren kann ein Bahnrichter
eingesetrt werden, der dann fiir
das Ablegen und Reinigen des
Balls zuständig ist. Der Spieler
darf das nicht mehr machen, um
das "Freiputzen" zu verhindem.

Spielmöglichkeiten
Der Ball kann den Pott eneichen:
. ohne Plattenberührung im

Vorlauf oder Rilcklauf
. ohne Plattenberilhrung mit

Voöande oder doppelter
Voöande

. über eine der vorderen Plat-
ten und das meist über Vor-
bande

Bei gerader Bahn und entspre-
chendem Ralcklaufvon einer Seite
kann der Ball über einen entspre-
chenden Abspielpunkt gerade
gespielt werden. Entweder er fällt
dann im direkten Vorlauf oder im
Rücklauf. Diese Wahl wird man
vor allem dann treffen, wenn die
Ausrichtung der Platten un9ünstig

sich der Ball et-
was Schnitt an

der Platte geholt. Von der Ziel-
kreisbande sollte er dann den
Weg zum Pott finden.

Bälle
Für Vorlauf und direkten Rück-
lauf wird man eher schnelle und
schwere Bälle nehmen und die-
se langsam spielen. Langsames
Spielen ermöglicht den Bällen im
Vorlauf ohne einen Potteißer zu
fallen. Für den Rücklauf sollte der
Ball dann troEdem noch reichen

können.

Über die Platte wird man häufig
zu einem Raulackball greifen, da
diese sich konstanter von Platte
und Bande ablösen und weniger
Schnitt aufnehmen. Es gehen
aber auch lackierte Bälle und auch
Rohlinge.
In wenigen Fällen wird man einen
langsamen Ball schnell und mit
Druck spielen. Bedingt durch die
Situation der Platten kann es dazu
aber auch schon einmal kommen
wie in Bochum- StadtDark (Gren-

chen +8)

Bahnenbeispiele:
. Gerade: Herten, Bochum-

Langendreer, Wesel
. Rücklauf über Vorbande:

Witten, Hamm
. über Platte: Wanne-Eickel,

Düsseldorf, MGC Köln

Besonderheiten
Es ist wichtig, das Pötten im End-
kreis geübt zu haben. Bleibt der
Ball hinter einer Platte liegen. soll-
te er entweder frei gespielt wer-
den oderes sollte austrainiert sein.
was dann zu tun ist. lm Turnier
etwas nicht geübtes zu spielen,
endet meist mit noch mehr Schlä-
gen. Bei feuchten Bahnen sollte
man sich auf ein intensives Trock-
nen der Banden und der Platten
konzentrieren. Andernfalls liegt
der Ball meist irgendwo im ziel-
kreis und dort wahrscheinlich hin-
ter einer Platte. Manchmal ist das
Probieren eines "Regenschlages"
möglich. Entsprechendes PuEen
sollte aber helfen
Es gibt Anlagen. da neigen die
Bälle im Endkreis dazu. sich meist
hinter eine Platte zu legen, dann
ist das Freisoielen auf 1 2 Uhr oder
zurück in Richtung Abschlag zu
üben

whVorbande

Minigolf spielen - Ein Überbtick für Anfänger
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Bahn 3 - wohin der Auslauf so wirft

Bei der Bahn 3 bemerkt man meist
nicht die Grenzlinie, weil sie am
Ende des Ausganges angebracht
ist. Es gibt auch wichtigeres zu
beachten: Rohr oder Schiene am
Auslauf: gerade oder über Vor-
bande einspielen; mit Schräge
oder direkt ins Hindernis.

Spielmöglichkeiten
Bei dieser Bahn kann nur das Ein-
spielen beeinflusst werden, da-
nach machen Bahn und Ball den
Rest. Das Einspielen kann gerade
erfolgen aus dem Bereich des Ab-
schlagfeldes oder über Voöande.
In diesem Falle meist die rechte
Vorbande, damit der Ball ohne

,,Wandberührung" in das Hinder-
nis einläuft.
Die Hindernisse sind sehr un-
terschiedlich. Der Einlauf kann
flach oder sehr steil sein. Das
Hindernis kann stark abgewinkelt
sein, sodass ein Ball sich darin
verklappem kann Ein direktes ge-
rades Einspielen ist aber manch-
mal auch möglich, aber auch
zu vermeiden, da der Ball dann
schon einmal die Möglichkeit hat,
direkt wieder zurück zu laufen.
Einige Bahnen sind abgedeckt,
sodass ein Blick in den Balllauf im
Hindernis nicht gegeben ist. Ob
schnell oder langsam eingespielt
werden soll, ist oft Ansichtssache.
Wichtiger ist, ob der Ball mit un-
terschiedlicher Geschwindigkeil
in ein Loch oder auf eine Schiene
fällt, weil dieses seine Juswurfge-
schwindigkeit" beeinflusst und da-
mit meist auch den Weg in den
Endkreis.

Steintrudeln in Düsseldotf

Eines der wichtigsten Belange ist
der Auslauf lst es eine Schiene
und dies€ ist b€im Bau der Bahn
einigermaßen ausgerichtet wor-
den, besteht die Chance auf ein
Ass. lst es ein Rohr. ist der Lauf
des Balls nur wenig zu beein-
flussen. Der Auslauf süeut dann
enorm. Einspielen, potten, auf-
schreiben und weiter gehen.

Eine hilfreEhe Schbne.

Der Zielkreis kann ein "Trichter-
sein. Dann lohnt es einen Stein
einzuspielen und diesen zum
Loch kullem zu lassen

Bälle
Die Ballwahl richtet sich shark

nach dem Ablauf. lst es ein Rohr,

wird man eher einen dicken Ball

srielen, damit dieser im Rohr we-
nige.,rotieren" kann. Bei Rücklauf
ist die Ballgeschwindigkeit für ein
Überlaufen oder Unterlaufen des
Potts wichtig.

Bahnenbeispiele
. mit Schiene: Wanne-Eickel
. mit Schiene nur äuf Vorlauf:

Hamm, Herten
. mit Rohr: Witten-Heöede
. mit Rohr auf Rücklauf: Lan-

gendreer

Besonderheiten
Die Hindemisse können schon
einmal ve6toDft sein. So ist bei
einem Tumier in Epe schon mal
eine Unke aus dem Hindernis ge-

sprungen, als der Ball erst nicht
heraus kam.
Eingebaute Rohre können auch
schon einmal zu klein geraten

sein. ln Kehlheim ist an der Bahn
3 am Hindemis ein Prüfring ange-
bracht. Geht der vemendete Ball
durch den Ring, so ist er spiel-
bar, wenn nicht, sollte von seiner
Verwendung abgesehen werden.
Er wird im Hindernis bleiben, auch
wenn er den Lizenzbedingungen
für die Ballgröße entspricht

Einige Anlagen haben an den
Rohren Flaschenbürsten zum
säubern der Rohre deponiert. Die
sollten dann auch genuEt werden.

wh-rsRück lauf in Boch u m-La ngend ree r.

Minigolf spielen - Ein Überblick für Anfänger
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Bahn 4 - durchkommen und assen!

Für viele Minigolfer ist dieses eine
schwere Bahn, da sie ein Hin-
dernis besitzt Das Hauptziel ist

es also, die Bahn mit einer 2 zu
spielen und somit einen Fehler
zu vermeiden Meist wird mit Er-
leichterung gesagt: .,Hauptsache:
Durchl"

Spielmöglichkeiten
Es gibt hier nur zwei i/öglichkei-
ten, diese Bähn zu spielen:
. geraoeaus
. über Vorbande

Gerade: Wenn eine Bahn ganz
gerade liegt oder in Bahnrichtung
wie eine Wanne gebildet ist, kann
gerade gespielt werden

Gerade einspielen

Vorbande: Uber Vorbande spie-
len bedeutet, einen küzeren
Anspielpunkt zu haben Das ist

eigentlich immer einfacher zu kon-
trollieren Da viele Betonbahnen
zu einer Seite leicht abfallen, ist
es auch deshalb sinnvoll über Vor-
bande zu spielen. Dadurch läuft
der Ball gegen das Gefälle der
Bahn und hat so mehr Spielraum
für seine Geschwindigkeit Wird
der Ball mit dem Ballgefälle ge-
spielt, ist die Laufrichtung stärker
von Geschwindigkeit und Gewicht
des Balls abhängig
Ob man eine Bahn mit rechter

bzw lanker Vorbande spielt. hängt,
davon ab, wie der Rücklauf im

Zielkreis ist Beim Bandenspielen
ist es wichtig, dass die Banden im

Anspielbereich gerade und glatt
stno

Auslauf: Beim Herauskommen
des Balls gibt es auch zwei ver-
schiedene Möglichkeiten:
. ohne Schiene
. oder mit Schiene

Wenn es im Auslauf keine Schie-
ne gibt, ist es schwierig, die Bahn
konstant heraus zuspielen, da der
Ball immer änders aus einem Aus-
lauf, der breit und aus Stein ist,

kommen kann Eine Schiene ist

da schon deutlich besser!
Schienen sind meistens aus Me-
tall oder Aluminium Das macht
den Auslauf sehr konstant und
erhöht die Chancen, diese Bahn
auch mal zu assen Der Ball hat
durch die Schiene beim Auslau-
fen eine bestimmte Richtung und
kommt direkt im Vorlauf oder im

Rücklauf Aber natürlich ist das
auch nicht immer sicher Auch hier
kann mal etwas Unvorhergesehe-
nes passreren

Bälle
Beim geraden Spielen gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten an Bäl-
len. Hier kann man von toten bis
mittelschnellen Bällen fast alles
spielen, da es hinten entweder
auf den Vorlauf oder Rücklauf an-
kommt Oft werden die langsamen
Bälle noch geheizt, damit sie noch
weicher und langsamer werden

und noch besser zum Pott ein-
bremsen
Beim Spielen über die Vorban-
de werden immer sehr harte und
eher langsame Bälle veMendet
Sie können konstant banden und

nehmen das Bahnengefälle weni-
ger auf

Bei dem harten Ball ist es ein-
facher. durch das Hindernrs zu

kommen, da man einen Bereich
an der Bande anspielt. der näher
bei einem ist Jedoch ist der Votr
bandenschlag im Zielbereich nicht
so effektiv, da er oft nur die Vor-

laufchance hat Hier ist es jedem

selbst überlassen, womit er bes-
ser klarkommt und wäs für einen
selbst sicherer ist und im Nachhi-
nein auch effektiver

Bahnenbeispiele,
. geradeaus wird bei den

meisten Bahnen gespielt wie
in: Bottrop-Stenkhoffbad.
Wanne-Eickel, Bochum-
Langendeer, Wesel

. über Vorbande werden sehr
wenige gespielt: Witten-
Herbede, Wanne-Eickel

Besonderheiten
Achtung: Wenn der Ball, der über
Vorbande gespielt wird, zu schnell
ist, bzw gespielt wird, kann es
passieren, dass der Ball wieder
aus dem Hindernis herauskommt
Ein Blick in das Hindernis gibt da

Aufklärung
pl

Konzenlralion auf einen Vorbandenschlao in Herbede

Minigolf spielen - Ein Uberblick für Anfänger
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Bahn 5 - mutig anspielen oder sicher?

Die Bahn 5 ist rechts oder links
gebogen. Auf der Innenseite der
Biegung befinden sich an der Ban-
de zwei Hindernisse, auf der an-
deren Seite gibt es eine Steigung.

Spielmöglichkeiten
Es gibt zwei Möglichkeiten. diese
Bahn zu soielen:
. mit Vorbande
. in den Hügel

voöande: Über Voöande kann
auf vielen Anlagen gespielt wer-
den Der Ball muss vordem Hügel
an die äußere Bande gelangen.
Er soll dann ie nach Anlage ein-
bis zweimal in den Hügel steigen,
hinter dem Hügel dann emeut an
die äußere Bande stoßen. Der
Ball kann dann, je nach Bahnbe-
schaffenheit, im Vorlauf fallen
oder im Rücklauf. Für den Rück-
lauf sind dann vor allem das Tem-
oo und derAbstand vom Loch ent-
scheidend für den Erfolg
In den Hügel: Auf einigen Anla-
gen gibt es die Möglichkeit direkt
in den Hügel zu spielen Meist
muss der Ball dafür eng an dem
ersten Hindernis vorbei gespielt
werden. Der Ball soll dann einmal
in den Hügel laufen, oft bis knapp
unter die Bande. Danach stößt der
Ball entweder an der Bande hinter
dem Hügel Richtung Loch oder
läuft im Endkreis rund. Wenn der
Ball an die Bande stößt, so ist der
weitere Lauf wie beim Voöanden-
schlag beschrieben
Auf einigen Anlagen kann auf-
grund des Gefälles aber auch der
Ball im Endkreis an der Bande
entlang laufen Also an der Ban-

de hinter dem Hügel nicht able-
gen und dann mit dem Gefälle in
Richtung Loch rollen. Wie weit
der Ball rollen muss hängt davon
ab, wo das Gefälle ist. Für diesen
Schlag istjedoch das Tempo äu-
ßerst wichtig.
lm Endkreis gibt es dann noch die
Mtlglichkeit, dass ein Ballsich dort
zentrieren kann. Entweder ober
zwei Banden im Zielkeis oder
menr.

Bälle
Für den Voöandenschlag werden
meist rohe. mittelschnelle Bälle
veruyendet, da diese stärker ban-
den, was durch den meist flachen
Wnkel an d€r Bande nötig ist, da-
mit der Ball Richtung Loch bandet.
Aufanderen Anlagen ist es jedoch
auch möglich, lackierte Bälle zu
spielen, wenn die Bahn Richtung
Loch zieht. Die Härte hängt auch
von der Bahn ab Als Orientierung
würde ich mittelharte Bälle emo-

tuhlen.
Für den Schlag direkt in den Hü9el
sind oft die gleichen oder ähnliche
Bälle spielbar. Für den Rundlauf
im Endkreis empfehlen sich aller-
dings meist relativ harte, mittel-
schnelle bis langsame Bälle. Har-

te Bälle rollen besser und haben
daher eine größere Chance das
Loch zu erreichen als weichere
Bälle.

Bahnenbeispiele
. mit Voöande wird auf den

meisten Anlagen gespielt.
. in den Hügel mit dem direk-

ten Lauf auf das Loch wird
in Köln gespielt Auf einigen
Anlagen ist das der Schlag,
wenn die Bahn nass ist

. in den Hügel mit Rundlauf im

Endkreis kann in Harsewin-
kel gespielt werden

. lm Endkreis auf einfaches
Zentrieren in Lippstadt, Salz-
ullen.

Besonderheiten
Wenn auf Rücklauf im Endkreis
gespielt wird, kann es passieren,

dass der Ball am Loch vorbei, weit
in die Bahn zurück läuft. Den fol-
genden Pölt sollte man trainiert
haben!
Bahnen mit beweglichen Hin-
dernissen können ruhig mal dar-
auf hin betrachtet werden, ob die
Hindernisse noch auf ihren Plät-
zen liegen.

tvUber Vorbande in Wesel

Ablegepunh und Anspielpunkt an Bahn 5 sind aus zu trainieren,

Minigolf spielen Ein Uberblick für Anfänger
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Bahn 6 - lochen und weiter gehen

zwischen der Schräge und der
Bahn mit Zielkreis ist ein Eunker
angelegt Er kann verschieden
aussehen Es gibt sogar Anlagen,
da hat diese Bahn einen kleinen
Teich

Der Ball darf .jedenfalls nicht den
Bunker berühren oder außerhalb
der Bahnbegrenzungen das Ende
des Bunkers überfliegen

Spielweisen
Diese Bahn kann:
. gerade,
. gerade und im zielkreis mit

Doppelbande,
. über Vorbande gespielt wer-

oen

Ein gerades Spielen über die
Schräge hat meist nur wenig
Rücklaufchancen, da die Bälle
meist wenig zum Loch stoßen.
Der Bunker ist kaum ein Problem,

da meist langsame 8älle veMen-
det werden, die dann schnell über
den Bunker hinweg fliegen.
Über die Schräge zu spielen und
dann im zielkreis über Doppelban-
de zum Loch zu laufen. setzt sehr

genaues Spielen oder eine leich-
te Kullerbahn voraus Die gibt es
als Bahn 6 aber nur wenig Daher
wird meist die nächste Variante
gespielt

Uber Vorbande spielen heißt, sich
die Banden genau anzusehen.
Sind sie gerade im Anspielbereich
und wie hoch sind sie? Sind sie
niedrig, kann schon ein Medium-
ball über die Banden gehen. Sind
sie hoch. kann ein Ball darunter
einklemmen. was dann nicht im-
mer leicht zu sDielen ist
lst eine Bande besser zu soie-
len als die andere. bzw wo ist

der Rücklauf im Zielkreis besser?

Läuft der Ball von links eher zum
Loch, dann solltest du wohl über
die rechte Vorbande soielen und
umgekehrt.
Oft wird ein langsamer Ball zügig
über eine Bande gespielt. Er holt

sich an der Bande Schnitt, läuft
am Pott vorbei und zieht dann
von der Bande zum Loch Geht er
an der anderen Lochseite vorbei,
ist kein Schnitt mehr vorhanden
gewesen Andererseits kann er
mit Überschnitt an der gleichen

Seite wieder zurück laufen

Hier ist dann viel geübte Spiel-

technik und Ballkunde gefragt Für

Anfänger keine leichte Aufgabe
Daher: Rüberspielen und lochen
gehen und dann zu Bahn 7

Bälle
Meist langsame Bälle, oft Rau-

lack, da diese den Schnitt besser

umsetzen können
Gerne werden Grenchenbälle
oder Lightbälle veruendet

Bahnenbeispiele
. Gerade: Bottrop-Overbecks-

hof, Köln
. gerade mit Doppelbande:

Wesel, Wanne-Eickel
. Vorbande: Herbede, Lan-

gendreeer, Neheim-Hüsten

Besonderheiten:
Bei mehr Ubung entscheidet an

dieser Bahn ein Ass schon einmal
darüber, wer Vorne mitspielt Aber
das hat in den meisten Fällen zeit
Hier kann dann der Umgang mit

Schnift an 8ällen beobachtet und

geübt werden wh

Bahn 6 in Bochum-Langendreer über rechte Vorbande spielen.
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Bahn 7 - heben, rollen oder prügeln?

Der Weitschlag ist die längste Mi-

nigolfbahn Der Ball hat von einem
Abschlag, der auf einem erhöhten
Podest sein kann, einen ca 50 cm
hohen Hügel zu überuinden, aul
dem sich die Grenzlinie befindel
und dann in einem großem Ziel-
kreis (4,5 m) ins Loch zu gehen

Die Gestaltung dieser Bahn isl
sehr unterschiedlich und oft von
äußeren Gegebenheiten abhän-
gig Trotzdem gibt es generell

zwei Spielmöglichkeiten

Spielmöglichkeiten
Die Beschaffenheit der Bahn
zwischen Abschlag und Zielkreis
kann entweder eine Wiese sein
oder ein glatter gepflasterter oder
mit Kunstrasen ausgelegter Be-

reich Das bedingt auch die zwei
wesentlichen Spielmöglichkeiten:
. über die Wiese bis in den

Endkreis heben
. über den Boden in den Ziel-

kreis rollen

Uber die Wiese heben in Langen-
dreer.

Beim Heben wird der Ball von ei-
nem Abschlag-Tee aus gespielt.
Der Spieler steht hrnter dem Ball,
um ihn so mit dem Schläger von
unten treffen zu können Es kann
ein abgeschrägter Schläger mit
einer größeren Schlagnäche (40

cm2) benutzt werden
Wer nicht heben kann, schlägt
meist feste auf den, auf dem Ab-
schlagfeld liegenden Ball drauf
und jagt ihn soweit es geht über
die Wiese
Beim Rollen kann der Ball mit dem
normalen Schläger, auf dem Ab-

schlagfeld liegend, gespielt wetr
den
Die Zielkreise haben zwei Bau-
typen: Entweder sie sind zum
Loch hin abgeschrägt (Trichter)

und ein Ball, der ihn erreicht hat,
läuft dann ins Loch, oder er ist un-
eben und der Ball kann dort liegen
bleiben lst dieses der Fall, ist ein

intensives Trainieren des Pötts
notwendig

Bälle
Für das Rollen werden schnelle
Bälle (z B. Mg A) oder Steine be-
nutzt Diese bleiben im Endkreis
meist so lange in Bewegung, bis
der ,,Trichte/' sie ins Loch fallen
lässt lst der Zielkreis uneben,
werden Bälle gespielt, die lang-
sam sind und dann eher im Ziel-
kreis liegen bleiben und dort gut

ausoremsen

Bahnenbeispiele:
. Mit Heben des Balls: Wanne-

Eickel, MGC Köln, Bochum
. mit Rollen: Wesel, Herten,

Düsseldorf, Gelsenkirchen-
Bulmke, Bottrop-Stenkhofi-
oao

Besonderheiten
Es gibt auch die Möglichkeit bei
einem festen Untergrund einen
schnellen Ball springend den Hü-
gel überwinden zu lassen Die
Gestaltung der hinteren Schutz-
einrichtung ist für die Ballwahl
wichtig. lst es eine feste Wand,
könnte der Ball von dort ins Sprin-
gen kommen und aus dem Ziel-
kreis heraus hüpfen In einem i/a-
schenzaun kann ein kleiner Ball
eventuell durchspringen und ein
weicher Ball (2.8. Ein F 3) in den
Maschen hängen bleiben
Zwischen der hinteren Schutz-
einrichtung und dem Zielkreis ist

ein meist fester Untergrund Läuft
ein Ball hier entlang, kann er die
Bahn seitlich verlassen Einige
Weitschlä9e haben dagegen eine
kleine Kante lst diese nur auf ei-
ner Seite. sollte der Ball so in den
Endkreis eingespielt werden, dass
er im Zweifelsfall zu dieser Seite

Der Ball liegt erhöht auf einem
Abschlag-Tee und wird mil einer

,,Patsche" gespie|t. Der Spieler
steht hinter dem Ball

läuft und so im Zielkreis bleibt
Liegt der Ball in der Wiese, wird

er von einer Erhöhung, z B ei-
nem Röhrchenverschluss weiter
gespielt.

wh

Kunstrasenbelag in Heften.

|fT--rn
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Bahn I - Pudding essen ist einfacher

Die Bahn 8 ist in der Mine durch
ein Hindernis mit einem relativ
großen, schanzenartigen Durch-
lauf geteilt und im Endkreis mit ei-
nem erhöhten Pott versehen. Die-
ser siehl aus wie ein Vulkan. Die
Schanze ist überbaut und bietet
dadurch eine Möglichkeit für das
Aufstellen von Blumenkästen.
Der Schwierigkeitsgrad dieser
Bahn ist im oberen Bereich anzu-
siedeln, da sie nicht einfach auf
Ass zu spielen ist und als zweites
Highlight erstmal gelocht werden
will.

Spielmöglichkeiten
Hier gibt es eigentlich nur zwei
Spielmöglichkeiten
. geradeaus im Vorlauf
. geradeaus im Rücklauf

Leicht aus der Mitte heraus zur
Mifte sDielen. Hier in Heöede.

Bei dieser Bahn wird meist nur
geradeaus, auf Vorlauf gespielt,
da die Bahn durch ihr Hinder-
nis nicht viel Möglichkeiten offen
lässt Durch das leichte Gefälle.
welches jede Bahn inne hat, wird
meist etwas von links oder rechts
zur Mitte gespielt. Um sich den
Spielbereich möglichst groß zu
machen, spielt man größtenteils
gegen das Gefälle.
Beim Rücklaufschlag spielt man
immer gegen das Gefälle, um den
Ball möglichst eng am Loch vorbei
zu bekommen. Achtung! Die Ge-
fahr eines weiten HeimatDötts ist

Assen im Vodauf in Hebede.

bei dieser Schlagwahl sehr groß!

Bälle
Der Schlag im Vorlauf ist sehr
Tempo abhängig und somit ist
der Ball zwar langsam zu wählen,
aber gut spielbar. Nicht zu schwer,
auch wenn die Bahn den Ball
ziehen muss, und auch nicht zu
bremsig, da sonst das Tempo zu
schwer einstellbar ist.
Beim Rücklaufschlag ist ein wei-
cher Ball zu bevozugen, welcher
schön an der Bande zum Loch
klemml Er sollte schwer sein, da-
mit er im Rücklauf zum Loch zieht
und so schnell gewählt werden,
dass er zwar ausreicht, im Rück-
lauf bis zum Loch zu kommen,
aber auf dem Hinweg zur Bande
nicht anfängt zu hüpfen.

Bahnenbeispiele
. lm Vorlauf: überall.
. lm Rücklauf wurde früher in

Bergisch Gladbach gespielt.
Herten Löwenpark.

Besonderheiten
An dieser Bahn sollte man das
Potten im Endkreis geübt haben,
da hier durch den Hügel jede klei-
ne Richtungsänderung verstärkt
wird. Auch das Potten aus der
Heimat, also vom Hindernis. soll-
te gemacht worden sein, da nicht
nur beim Rücklaufschlag der Ball
dort zum Liegen kommen könnte
Jeder Schlag, der zu langsam ge-
spiett wird, hat das Potenzial in die
Heimat zurück zu rollen.

rs
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Bahn 9 - durch diese Gasse soll er laufen!

Die Bahn 9 ist in etwa der Mitte
im rechten Winkel nach rechts
oder links geknickt und dieser
Knick ist ein Hindernis mit einem
Durchlauf von etwa 20cm. Es gibt

Bahnen mit Kästen (Aussoarun-

gen) und mit geraden Banden vor
dem Hindernis. Das Hindemis gilt

als übeMunden, wenn der Ball
die Hindemislinie am Auslauf des
Hindernisses mit seinem Auflage-
Dunkt berührt oder überschritten
hat.
Der Schwierigkeitsgrad dieser
Bahn ist im oberen Bereich anzu-
siedeln. da sie nicht einfach auf
Ass zu soielen ist und das Hinder-
nis erstmal übemunden werden
will.

Spielmöglichkeiten
Hier gibt es mehrere Spielmög-
lichkeiten
. Geradeaus im Vorlauf und

Rücklauf
. mitVorbandeaufVorlaufund

Rücklauf
. mit vorderem Kasten

Bei dieser Bahn wird meist erst
unterschieden, ob die Bahn ziehl
oder nicht. Je mehr die Bahn
vome zieht, desto eher wid man
einen langsameren Ball wählen
oder über Vorbande/Kasten spie-

Eahn mit Blument(rpfen und zum
gerade Einspielen.

len. Wenn Kästen voöanden sind.
kann man langsamere Bälle üb€r
voöande spielcn. Bei normaler
Vorbande wird ein schnellerer Ball
be\orzugt. Meistens wird die Vor-
bandcy'Kasten angespielt, welche
nicht auf der Seite des Endkrei-
ses liegt. Beim Gradschlag kann
man g€rade, mit odar geg€n das
Geftllle spielen. Ourch den Abla-
gcpunkt kann man das Au$Yerfen
eines saube. eingespielten Balls
bestimmen. Meist läuft der Ball
dann auf Vorlauf oder knapp vor-
beiim R0d<lauf. In wenigen Fällen

wird ein langsamer Ball mit Druck
vorbei gespielt, damit er sich im

Rücklauf Schnitt an der Bande
holt.

Bälle
Je mehr die Bälle im Vorlauf fal-
len, ist ein langsamerer Ball zu be-
vorzugen Es kann soweit gehen,

dass man zu ganz toten, weichen
Bällen greift.

Bei Rücklaufuahnen sind schneF
lere Bälle zu bevozugen Wei-

chere, wenn der Ball an der Ban-
de zum Loch klemmen soll und
hädere, w€nn ein Zug zu Pott mit
Trichter voöanden ist.

Bahnenbeispiele
. Geradeaus im Vorlauf in

Neheim, Epe, Bochum-Lan-
genoreer

. Geradeaus im Rücklauf in

Bergisch Gladbach, Bottrop-
Overbeckshof

. Mit Kasten im Vor- und Rück-
lauf in Wanne

. Mit Voröande in Bochum-
Langendreer

Besonderheiten
An dieser Bahn sollte man das
Potten aus der Heimat geübt ha-
ben, da ein sehr unsauber einge-

spielter Ball,

durch starkes
hin und her
Banden im
Hindernis, viel
Tempo ver-
lieren kann.
Dadurch rollt
er dann nicht
mehr allzu
weit, wenn er
das Hindemis
verlassen hat
Zusätzlich
sollte, wie bei
jeder Bahn
der Abteilung
1, außer der
Bahn 18, das
Potten im
Endkreis ge-

übt werden
Vohandenschlag mit Serienabbildung in Langendteer.

l3Minigolf spielen - Ein Uberblick für Anfänger
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Bahn 10 - hinter den drei Hügeln

Die Bahn 1 0 ist eine gerade Bahn,
welche im Verlauf drei kleiner
werdende Wellen aufweist Die

Flächen zwischen den Wellen
müssen vom Ball für einen ord-
nungsgemäßen Schlag berührt
weroen
Das Hindernis gilt erst als über-
wunden, wenn der Ball die letzte
Welle überuunden hat Dies gilt

auch, wenn der Ball sie im Rück-
lauf wieder überrollen sollte.
Der Schwierigkeitsgrad dieser
Bahn ist im mittleren Bereich an-
zusiedeln, da das Übeminden des
Hindernisses nur über Tempo zu
bewältigen ist. Zum Ass benötigt
man dann auch noch die Rich-
run9

Spielmöglichkeiten
Hier gibt es drei Spielmö9lich-
keiten

' Geradeaus im Vorlauf und
Rücklauf

. mit Vorbande auf Vorlauf und
Rücklauf

. auf zentrieren

Wie bei den meisten geraden

Bahnen kann man gerade mit
oder gegen das Gefälle auf Vor-
und Rücklauf spielen.
Da das Richtungsspiel auf die-

oder links eingespielt, dass der
Ball zentrieren kann. Mit dem

Tempo des Balls und mit der Rich-
tung bestimmt man die Anzahl der
Banden. Meistens liegt sie bei die-
ser Bahn zwischen 2-4 Banden.
Bei manchen Bahnen ist es so-
gar möglich, den Zentrierball mit
Vorbande am ersten Hügel anzu-
spielen

Bälle

Für den Gradschlag und für das
Bandenspiel werden meist relativ

langsame Bälle mit Sprunghöhen
zwischen 5 und 20 cm gespielt

Als Zentrierbälle bevozugt man
weiche Bälle, da sie sich nach den
wellen schneller beruhigen und
den ruhigeren Lauf haben Das
Tempo des Balls richtet sich nach

der Anzahl der Banden

Bahnenbeispiele
. Geradeaus im Vorlauf und

Rücklauf in Neheim, Bo-
chum-Langendreer

. Vorbande im Vodauf und

Rücklauf in Wanne-Eickel
. Zentrieren ohne Vorbande in

Epe
. Zentrieren mit Vorbande in

Herten

Besonderheiten
An dieser Bahn sollte man das
Potten aus der Heimat geübt

haben, wenn man einen Zen-
trierschlag macht Beim Spielen
mit den langsameren Bällen kann
dies vernachlässigt werden Es

sollte aber, wie bei jeder Bahn

der Abteilung 1, außer der Bahn
18, das Potten im Endkreis geübt

weroen.
rs
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se Entfernung
schwierig ist, spielt
man diese Bahnen
meist mit Bande.
Als Anspielpunkt
wird meist die ers-
te Welle gewählt.
In Ausnahmefällen
ist auch die zweite
oder letzte Wel-
le möglich Beim
Vorbandenspiel
spielt man eher auf
Rücklauf.
Zvm Zentrieren
spielt man den Ball
möglichst langsam
so über die WeF
len, dass er nach
dem überqueren
der letzten welle
nicht hoppelt. Es

wird soweit rcchls Zentrieren in EDe an der Bahn 10

Gerade Spielen über die drei

l4 Minigolf spielen - Ein Uberblick für Anfänger
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Bahn 11

Diese Bahn ist für fast alle Minigol-
fer eine der einfachsten Bahnen
für ein Ass, da sie kein schweres
Hindernis besitzt. Jedoch kann
diese Bahn auch mal dem ein oder
anderen die Runde veöageln, da
es auch hier Unterschiede 9ibt.
Das Hindernis kann ganz aus
Steinplatten bestehen oder eine
Metallblechschiene sein.

Spielmöglichkeiten
Bei dieser Bahn gibt es nur eine
Möglichkeit, die Bahn zu spielen:
. Links bzw rechts einsoielen

Das bedeutet. dass man in eine
der beiden Richtungen spielt,
da es Unterschiede gibt, wie die
Bahn liegt. Hier wird also im Vetr
gleich zum geradeaus spielen
der Winkel der Schlägerhaltung
verändert Bei dieser Bahn soielt
man in die Rundung hinein Am
besten so früh wie möglich, damit
der Ball sich an der Schiene beru-
higen kann.

Fast alle Bahnen werden im Vor-
lauf gespielt, jedoch gibt es auch
hier einige Ausnahmen. Es kann
der Ball auf Rücklauf gespielt wer-
den. Das bedeutet, dass der Ball
links bzw. rechts am Pott vorbei
geht und dann im Rücklauf fällt
Diese Spielart ist für das Ass je-
doch schwerer. da das Temoo und

- einspielen und ausruhen!?

die Richtung stimmen müssen

Bälle
Beim Vorlaufschlag spielt man
einen toten Ball, da er im Vorlauf
fallen sollte. Dieser Ball wird zu-
sätzlich noch gewärmt, damit er
weicher wird und mehr bremst. lst
der Ball warm und wird sehr zügig
gespielt, kann er immer noch faF
len, da er nicht mehr so rollig ist,
wie ein harter Ball, der kalt ist.

Wenn die Bahn jedoch im Rück-
lauf gespielt wird, ist es schwie-
riger, da die Richtung und auch
das Tempo stimmen müssen. Hier
werden dann eher Bälle gespielt,
die zu der Kategorie der mittel-
schnellen gehören, da sie auch
noch den Rücklauf machen sollen.
Bei einigen Bahnen kommt dann
noch das Gefälle ins Spiel. Hier
werden die Schläge dann noch
schwieriger. Vor allem wenn man
nun auf Rücklauf soielt. Bei diesen
Schlägen muss alles für ein Ass
passen

Bahnenbeispiele
. Auf Vorlauf werden fast alle

Bahnen gespielt: Bottrop-
Stenkhofbad. Wanne- Ei-

ckel, usw..
. Auf Rücklauf werden nur

sehr wenige gespielt: Bott-
rop- Oveöeckshof

Langes Einspielen an die Metall-
schine in Neheim-Hüsten

Tipp
Die Bahn 1 l ist eine der einfachs-
ten Ass-Bahnen, aber man darf
sie trotzdem nicht unterschäEen
und man sollte sich auch immer
konzentrieren.

pl

K
0

K

Optimaler Lauf des Balles an der Schiene entlang in Bochum-Langendreer

Steinplanen als Hindernis
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rin weiteres Ass wäre schön!

gewisse Wärme haben, damit er

normal bandet. Die Banden soll-

ten trocken sein, damit er nichlIen ÜocKen seln, oamlt er nlcn(

wegrutscht. Beim Geradeaus-
Schlag könnte ein Punkt gesucht

werden. damit man Droblemlos
zwischen Schräge und Stein hin-

durch kommt!

getockneter Bande in
Bälle
Dle Bandbreite der veilendeten

ierig, da man mutig spielen Bälle ist sehr groß und stark von

'. Wenn der Ball die Schrä- den jeweiligen Bedingungen ab-

eht, hat er oft keine Chance hängig Hier einige Beispiele:

zu fallen. Die Gefahr da- ' Über Bande: Weicheres Ma-

Spielweisen bei ist aber, dass man den stein terial wie die Bo-serie

Wie kann qespielt werden? üifft und dann kommt der zweite ' geradeaus: Classics

tg von vorne. Es wird ein Ball ' mit Schräge: a) schnelle Bäl-

endet, der härter ist und nicht le; b) sehr weiche Bälle' z.B.

:lstößt,odereinRaulackball, K12 oder 13 c) relativ tote

be6tößt und dann mit Schnitt Bälle auf trudeln (263)

roch zieht. ' über Bande auf Platte: Clas-

nimmt man meistens einen etwas Ga1-,'.T --f üudeln: Köln

weicheren Ball, der von der Bande ' Nur mit Schräge: Berger Feld
.lAQt "^d drnn nrr:llal ''rr Dl.ffa . Voöande: Witten

t über Platte oder auch mit ' Voöande auf Schräge: Wan-

nde in Düsseldorf ne-Eickel

I man direkt auf die schräse 
' 

;::["#i*"r€onrop-ovetr
, qibt es zwei Möglichkeiten.

:der der Ball stößt direkt auf Besonderheiten:
och oder er geht dann gegen Manche Anlagen sind schief und

ande und dann ins Loch. Bei es bietet sich an, im Endkreis auf
weiten Variante wird im End- Kullem zu spielen In Harsewinkel

auch oft auf Doppelbande zum Beispiel wird ein Totball in

ett. Dazu wird meistens ein den Endkreis gespielt, der dann

; weicherer und schneller im Endkreis auf ca. 11 Uhr läuft

Loch. Ball gespielt. Für die erste Varian- und dann zum Loch zieht. Dies ist

te mit der Schrägen werden sehr aber eine Ausnahme

Der Schlag geradeaus, also zwi- weiche Bälle gebraucht, sofern sb

schen Stein und Platte ist oft das Gefälle der Bahn nicht hilft.
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Bahn 13 - ins Loch geschaukelt

Bahn 13 - ins Loch geschaukelt
Die Bahn 1 3 hat zwei Biegungen
In der Rechts-Biegung ist auf der
äußeren Bahnenseite ein Hügel,
auf der anderen Seite befindet
sich ein Hindernts In der Links-
Kurve ist die Anordnung entspre.
chend umgekehrt

Spielmöglichkeiten
Diese Bahn kann gespielt werden:
. mit Vorbande
. ohne Bande
. an der Bande entlang

Beim Spiel mit Vorbande soll der
Ball zuerst an die Bande sioßen
dann in die beiden Hügel laufen
und nach dem zwetten Hugel
merst nochmals die Bande be-
rühren lm Endkre s kann der Ball
dann, je nach An age rm Vor- oder
Rücklauf fallen oder aber auch
zentriert werden
Wenn ohne Bande gespie t wird,
dann soll der Ball direkt in den
ersten Hügel gespielt werden in
den zweiten Hügel steigen und in
den Endkreis laufen Fur den Lauf
im Endkreis gilt dasse be wre im
Vorbandenschlag beschrieben
An der Bande entlang: In einigen
Fällen kann der Bal auch direkt
vor dem ersten Hugel an die Ban-
oe gesprelt wer-
den Er soll dann
an der Bande
entlang laufen
gegen die ge-
genüberliegende
Bande stoßen
und dann im
Rücklauf fallen
Hierzu ist jedoch

viel Tempo und

eventuell auch
der Gebrauch
von Schnittschlä-
gen erforderlich
Und bel Regen
ist die Bande tro-
cken zu halten!

Bälle
Für die Schläge
mat und ohne Vor-
bande sind meist

Ohne Eande in den Hügel einspielen in Wanne-Eickel

schnelle und etwas weichere Bälle
srnnvoll Jedoch sollten sie in fast

Jedem Fall roh sein Vor allem bei
Zentrierschlägen banden die wei-
cheren, rohen Bälle auf das Loch,
was bei lackierten Bällen nicht zu
eMarten ist, da sie an der Bande
rutschen
Wenn man an der Bande entlang
spielen möchte, sind harte, la-
ckierte Bälle nötig damit sie sich
nicht von der Bande lösen Auch
sollten sie nicht allzu schnell sein
Nimmt der Ball nicht von selbst
genug Schnitt auf und hat man
noch Probleme mit Schnittschlä-
gen, hilft es meist schon einen

rau lackierten Ball zu nehmen, da
dieser sich an der Bande mehr
Schnitt holt

Bahnenbeispiele
. mit Vorbande wird auf vielen

Anlagen gespielt, zum Bei-
spiel in Bottrop-Overbecks-
hof, Epe und beim ACR Köln

. ohne Vorbande wird in Wan-
ne-Eickel, Bottrop-Stenkhoff-
bad und Harsewinkel gespielt

. Ohne Vorbande mit Zentrie-
ren im Endkreis in Herten

. an der Bande entlang spielen
in Witten-Herbede

IV

P

p
ln Langendreer wird en Zentrierball langsam und wenig in den ersten Hügel eingespielt
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cht an danach denken!?!

an der Bande anlegt oder doch

weg stößt. Da bieten sich meis-

I Langendreer möglich Beim Spielen über zwei oder drei

Banden muss der Ball lackiert

zwei Banden zu spielen. sein. Rohlinge würden zu stark

I nimmt man einen weiche- banden Daher werden meistens

lall, der viel stößt, damit er Lacke oder Glattlacke gespielt

ler zweiten, geraden Bande Da über mehrere Banden ge-

chtung Loch läuft. Wenn die spielt wird. verliert der Ball schnell

e Bande aber kaum einen Tempo. Bevozugt werden mlt-

telschnelle Bälle, welche man

im Winter warm machen und im

Sommer kalt sgielen kann.

geradeaus Ohne irgendeine Ban- Hier in witten-Herbede sind vier ren. Werden sie weicheG schnel-

nten möglich ler oder langsamer? Dies ist .ie

nach Schlag zu beachten Die

. hat (wie zum Beispiel in Bandenschläge sind bei Nässe

re-Eickel) reicht ein normaler gefährlich. bzw. unassbar, denn

am besten mit Lack, damit er die Bälle rutschen weg Dadurch

an der Bande rutscht haben sie einen anderen winkel

äufigste Variante ist die über und stoßen am Ende nicht auf das

landen. Dabei ist es wichtig, Loch!

der Ball je nach Außenbe-

Ingen gesPielt wird wird es TiPP
r[er, könnte er rutschen, dann Noch ein Tipp: Wenn bewegliche

man diesen etwas kÜzer, Steine auf der Bahn liegen' werfe

ist er zu warm, bzw. durch die ruhig einmal einen Blick darauf, ob

1e zu weich geworden, stößt sie da liegen. wo sie hingehÖren!

In seltenen Fällen ist es möglich, erwohl stärker. sD
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Bahn 15 -bitte lass mich durchkommen!!

Diese Bahn kann aufgrund ihrer
Bauweise nur gerade bespielt
werden Ein Vorbandenschlag ist

durch den schmalen Auflauf kaum
möglich

Spielweise:
mehr oder weniger gerade
Die Bahn 15 bietet normaleMeise
nur eine N4öglichkeit sie zu spie-
len und dies wäre von vorne aus
gerade durch Je nach Gefälle der
Bahn muss der Abschlagpunkt
variiert werden Dabei ist es wich-
tig, dass man sieht, ob die Bahn
schon vor dem Auflauf zieht In

manchen Fällen wirft dann der Ab-
lauf oder Auflauf den Ball in eine
Richtung Dem sollte man vorbeu-
gen und dann dementsprechend
dagegen spielen, falls dies für ein
Ass notwendig ist!

Bälle
Dies ist von Bahn zu Bahn un-
terschiedlich i,4an sollte einen
Ball seines Vertrauens spielen
und durch das Hindernis kom-
men Von einem 3D Type 263 bis
hin zum Classic 3 oder 4 ist vieles
spielbar
Dabei kommt es auf den Rücklauf
der Bahn an Einen langsameren
Ball wie den 263 spielt man, wenn
die Bahn sehr rollig ist, oder er
von hinten nur trudeln muss. zum
Beispiel in Wanne-Eickel. Bei
anderen Bahnen wre in Witten-
Herbede, nimmt man einen etwas
schnelleren Ball. wre einen H2
oder H3

Wichtig
Wichtiq ist, dass es Bälle deines
Vertrauens sind Du solltest sie
gerne spielen und sie sollten gut
vom Schläger gehen Wichtig

Kommt der Eall durch?

ist auch, dass die Bälle nicht zu
schnell sind, denn wenn der Ball
durch das Hindemis hindurch ist,
will man ja keinen langen Loch-
versuch haben, dadurch, dass der
Ball wieder aus dem Endkreis he-
raus läuft.

Angstbahn
Da die Bahn für viele Minigolfer
eine sogenannte,Angstbahn"
ist, solltest du versuchen immer
möglichst mit dem ersten Schlag
durchzukommen Wenn dies nicht
gelingt, kann es hilfreich sein, sich
einen Punkt zu suchen, welchen
du anvisieren kannst, um dann
darüber oder vorbei zu spielen

Wenn eine Bahn nur schwer auf
Ass zu spielen ist, ist ein sicheres
Durchspielen oft wertvollet als
jedes Mal ein Risiko einzugehen
und vor das Hindernis zu hauen.
Zwar wird meistens der Angriffs-
schlag öfter mit dem Ass belohnt,

doch er kostet vielleicht auch
mehr Schläge, wenn das Hinder-
nis getroffen wird

Also: Am besten durchspielen, lo-
chen, weiter gehen und die nächs-
te Bahn (wenn möglich) assen
Oder vorher schon genug Asse
machen, dass man mal auf ein
Ass an Bahn 1 5 verzichten kann
Bald wäre es vergessen: Da gibt
es ja noch einen Zielkreis, der
eventuell schräg ist und noch ein
paar Ubenaschungen beim PöG

ten für dich bereit hält!

Besonderheiten:
Ob der Durchlauf der Bahn 15 mit
Blumenkübel geschmückt ist, ist
fürs Auge schon wichtig Auf alle
Fälle sind die Aufläufe dieser Bah-
nen sehr unterschiedlich und die
solltest du dir genau ansehen.
Einmal hab ich sogar einen Auf-
lauf mit eigenen Banden gesehen.

sb

Pöften ist auch noch drcn!
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Bahn 16 - jetzt bloß keinen Fehler mehr machen!

E i n spielen in La ngnd ree r.

Bahn 16 ist die letzte schwierige

Hindemisbahn. an der ein Ass so

richtig nach vome bringt. Anderer-

seits aber auch die Möglichkeit,

noch mal so richtig hin zu langen.

Hier ist das Einsoielen das A und

o.

Spielweisen
Vor dem Hindernis wird eigent-

lich gerade eingespielt. Nach dem

Hindernis kann der Ball gerade

laufen, einfache Vorbande neh-

men, Doppelbande bekommen

und im zielkreis zum Lch kullem.

Das Einspielen in den Durchgang
geschieht eigentlich immer gera-

de Wobei gerade hier meint: Vom

Abschlagfeld aus. Für Voöande
ist die Bahn vorne zu kuz oder

der veMendete Ball würde dann

zu sehr ablegen und im .Roht'
verklappern.

An dieser Bahn geht es mehr dar-

um, wie das Rohr gebildet ist und

was hinter dem Rohr passiert. Es
gibt kleine Durchlässe und grö-

ßere. Einige sind richtige Rohre,

sodass der Ball im Hindemis die

Wand hoch laufun kann, was sei-

nen Lauf unkontrollieöar macht.

Der Abspielpunkt kann bewusst

nach oben oder nach unten ver-

legt werden, um anders in die
Rundung des Rohres zu kommen

Meist eher nach oben, um den

Ball mehr rund durch das Rohr

laufen zu lassen
Bei geradem Einspielen können

schnellere Bälle im Rohr ver-

klappem, wenn sie etwas zu weit

rechts hinein kommen.
Auf sicheres Durchkommen wer-

den an dieser Bahn häufig harte

Bälle durchgespielt, die sich durch

das Hindemis durchziehen und

bis in den Endkreis laufen und dort
gepottet werden.

Hat der Zielkreis einen Trichter,

kann ein Stein eingespielt werden

Der wird dort lange laufen und ofr

das Loch finden.

Hinter dem Hindemis kann ver-

sucht werden. den Ball gerade he-

raus laufen zu lassen, ihn einfach

über linke Bande in Richtung zieF

kreis oder über dopp€lte Bande

dorthin zu schicken.

Doppelbande wird dann meist mit

schnellen Bällen (z.B: Mg A) ge-

soielt.

Bälle
Je nach dem, ob ich eher auf si-

cheres Durchkommen oder aul
Ass soiele. nehme ich kleine und

harte oder große und schnelle
Bälle. An vielen Bahnen gibt es

besondere Bedingungen, die fül
einen bestimmten Ball sprechen

Den haben die Heimspielerlnnen

dann meist parat. Nachfragen!
. Harte Bälle: Kohle, Mini,

Caddy, Stein, .

. Schnelle Bälle: Mg A, TDl,

Tuöo 11 speckig, Röhrchen-
bälle

. zentrierbälle:Chawär

. Kleine Bälle: verrücktes

Huhn, kleiner Mg A
. Große Bälle: Pacman 5

Also dort gleich nachfragen und

dann selber ausprobieren

Bahnenbeispiele
. Harte Bälle: wanne-Eickel,

BGC Hamm
. Steine: Düsseldorf, Herbede,

Hilzingen
. Schnelle Bälle: Langendreer,
. Zentrierbälle: Langendreer.

MGC Köln,

Besonderheiten:
In Bochum-Langendreer kann

mit viel Erfolg ein TDI eingespielt

werden lst er einmal im Zielkreis,

bewegt er sich lange und findet oft

das Loch.
ln Neheim-Hüsten können schnel-

le Bälle den Pott überlaufen und

dann weit bis zum Hindernis zu-

rück laufen.
ln Witten-Herbede wird recht er-

folgreich ein Stein gespielt Bei

windigem Wetter aber nicht. da

dieser so rollig ist, das er dann

vom Wind bis zum Hindernis zu-

rück geweht werden kann
wh

ln Düsseldoi kann ein Stein gespaelt werden
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Bahn 17 - vorletzte Asschance nutzen!

Die Grenzlinie ist hinter dem Hin_
dernis angebracht. Die Hinder-
nisse bilden einen recht breiten
Durchgang und sind meist einfacn
gestattet

Spielweisen
An dieser Bahn bieten sich durcn
die Hindernisform drei SpielweF
sen an:
. gerade durchspielen
. mit einer der beiden Vorban-

den soielen
. auf Zentrieren

Das gerade Durchspielen wird
sich durch das cefälle der Bahn
entsprechend variiert. Es kann
sein, dass der Ball von einem
Punkt oberhalb der Mitte des Ab_
schlagfeldes aus, gerade gespielt
werden kann, vielleicht nur knapp
durch das Hindernis kommt uno
slch dann erne Spur für den Vot_
lauf oder Rücklauf sucht.

Hat die gesamte Bahn einen Zug
zu einer Seite, wird meist gegen
das Gefälle gespielt. Der Able_
gepunkt ist dabei sehr wichtig.
Allerdings kann er nur bis an den
Rand des Abschlagfeldes gelegt
werden Oanach kann nur noch
der Ball schneller gespielt werden.
Um dem Gefälle und vielen SDU_
ren bei einem Gradschlag zu ent_
gehen, kann über eine Voöande
gespielt werden Welche Seite
man nrmmt, hängt vom Gefälle der
Bahn, ihrem Endkreis und auch
von der Gestaltung des Hinder_

Gerade spielen ist nicht immer
leichter, wie hier in Langendreel

nrsses ab. Ein Vorbandenschlag
rst meist sehr trainingsintensiv
und braucht bei Feuchtigkeit ent-
sprechende Bearöeitung der Ban_
den.

lst der Endkreis so gebildet, dass
ein zentrierender Ball zum Ein-
lochen neigt, bzw. eine entsDre_
chende Spur vorhanden ist, kann
zentriert werden. Hierbei kann ein
Zug der Bahn nach dem Hinder-
nis dazu genuä werden, dass der
gespielte Ball von diesem Gefälle
zur Seite hin läuft, schräg in den
Zielkreis gelan$ und dann über
Zweifach oder Mehrfachbande
fällt. Das hat den Vorteil, dass
man vome oft mittig und gerade
spielen kann lst ein solches Ge_
fälle nicht vorhanden, ist der Ball
von außen entsprechend schräg
ernzuspielen.

Bälle
Beim Geradschlag ist eine breite
Palette von Bällen möglich, Von
leichten, weichen Bällen (K 1O
in Bottrop- Overbeckshoo über
schwere, weiche Bälle (Belami
In Langendreer) bis zu schnellen
uölern
Für Zentrieren ist die Höhe der
Bande zu beachten. Klemmt der
Ball dort ein und soll er das sogar?
Ob ein leichter (z B. mg DB) oder
schwerer Zentrierball (2.8. ein
Chawär) benutzt wird, ist durch

entsprechende Beobachtungen
zu ermitteln

Bahnenbeispiele
. Gerade durchspielen: Her_

ten, MGC Köln
. mit einer Vorbande: Langen-

dreer
. Zentrieren: Wesel, Bochu_

mer MC, Epe, Arheilgen

Zentrieren ist immer wieder ein
Erlebnis. Hier in Bergisch Gtad-
bach

Besonderheiten:
In Wanne-Eickel hat der Ziel_
kreis einen recht großen Trich_
terbereich, sodass ein rolliger Ball
gerade, rechts am Loch vorbei
eingespielt wird und dann sich den
Pott -suchf'.

wh

m
lf,

m
ff

m
L]

m
H
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will viel geübt und genau gespielt sei, wie hier n

Minigolf spielen - Ein überblick für Anfänger 21



s
Bahn 18 -abgerechnet wird erst danach!

Mit voller Konzentration gerade-

aus spielen

Die Bahn. an der es oft zum ent-

scheidenden Showdown kommt

Fast jeder hat hier schon Turnie-

re gewonnen oder verloren Also:

trainieren, trainieren, trainieren!

Die Bahn ist ohne Grenzlinie lm

Zweifelsfall kann sie also sechs

mal von vorne gespielt werden

Die Bahnlänge vor der Steigung
kann unterschiedlich lang sein, die

Steigung verschieden hoch und

lang und der Auffangkasten auch

irgendwie

,,Die Bahn ist ordnungsgemäß
gespielt, wenn der Ball im Auf-

fangkasten verbleibt oder ihn. je

nach Bauart wieder verlässt oder
nach hinten heraus springt " (Re-

gelwerk 2008)
Zu vermeiden ist, dass der Ball

aus dem Auffangkasten wieder

zurück auf die Steigung kommt.

denn dann folgt Schlag 2! Vor lau-

ter Frust dann sogar Schlag drei

oder noch mehrl

Spielweisen
Diese Bahn kann
. geradeaus aus dem Ab-

schlagfeld oder
. über beide Vorbanden ge-

spielt werden
wenn eine Bahn vor der Veren-
gung einen Zug hat, so ist bei dem
geradeaus Spielen darauf zu ach-

ten Da die Steigung meast recht
hoch ist. wird der Ball schnell ge-

spielt, sodass ein Gefälle nur we-

nig Einfluss auf den Lauf des Balls

nimmt Das geradeaus Spielen

braucht dann einen bestimmten

Punkt im Ablagefeld

Über Vorbande zu spielen hat den

Vorteil des kurzen Anspielens Es

kann über rechte oder linke Vor-

bande gespielt werden Die Ban-

den sollten im Anspielbereich kon-

stant ausgebildet sein
Wer möchte, kann an dieser Bahn

beide Schlagvartanten trainieren

Dann kann er bei auftretender

Unsicherheit auf die jeweils an-

dere Var ante umsteigen Das gibt

manchmal vrel Selbstvertrauen,

auch schon für den ersten Schlag

Bälle
Generell gilt an dieser Bahn oft der

Spruch: ,.Spiele hier einen Ball des

eigenen Vertrauens" Damtt tst 9e-
meint, dass die Ballwahl in weiten

Bereichen meist unwichtig ist Es

werden rollige Bälle veMendet,
die bei einem Kontakt mit den

Banden der Steigung möglichst

wenig Geschwindigkeit verlieren

Sich also eher,,hochziehen"
Beim Sprel über Vorbande wer-

den gerne harte, möglichst über

weite Temperaturbereiche kon-

stante, Bälle veMendet Trotzdem

spricht auch hier nichts dagegen,

den Ball, durch leichtes Wärmen

in der Außentasche, mit möglichst

konstanter Eigentemperatur zu

spreren

Ermöglicht der Auffangkasten ein

Zurücklaufen der Bälle, so sollten

harte und schnelle Bälle vermie-

oen weroen

Bahnenbeispiele
. Nur geradeaus: MGC Köln.

Wesel,
. über Vorbande oder gera-

deaus können alle anderen
gespielt werden

Fast geschafft!

Besonderheiten:
Manchmal kann der Anfang der

Steigung nicht mittig zur Bahn

angelegt worden sean Dann ist

,,geradeaus" nicht mittig vom Ab-

schlagfeld zu spielen
Es gibt manchmal nicht zu ent-

fernende Schienen am Einlauf

zur Steigung Die helfen vor allem

dem Publikum
wh

Vorband lst hier nichl möqlich
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Ein Pistenplan ist ein plan, auf
dem eine Anlage erklärt wird
Er gibt Angaben zu Schlägen,
Zügen einer Bahn, wichtige In-
formationen zu einer Bahn und
zu Bällen, welche gespielt werden
können
Ein Pistenplan soll das Trainieren
erleichtern Dadurch muss nicht
die Anlage selber austrainiert,
sondern es können einfach Läute
nachgespielt werden

Wozu brauche ich ihn?
Wenn ich auf eine neue Anlage
komme, rst es sinnvoll, mrr Noü_
zen zu machen Mit Hilfe etnes
Pistenplans kann ich Schläge
und Bälle vermerken, welche ich
gespielt habe Innerhälb eines
Turniers kann ich dort dann nach-
sehen, wenn ich bei einem Schlag
unsacher bin Oder wenn ich ein
Jahr später auf diese Anlage
wiederkomme, kann ich nachse-
hen, was ich damals dort gespielt
naoe

Was kann ich damit ma.
chen?
i/it einem Pistenplan kann ich
nachhalten, welche Bälle und wel.
che Pässe ich oder auch andere
bisher auf einer Anlage gespielt
häben Außerdem dient er zu wei-
teren Informationen über pötts. Er
kann mar zeigen, wie ich bei einem
Lochversuch halten muss.

Was gehört auf einen
Pistenplan?
. Auf einen Pistenplan gehört:
. Angabe zu Bällen
. Angaben zur Beschaffenheit

eines Balls (warm/kalUglatv
lackiervroh )

' Angaben zu Laufrichtungen

Pistenplan in Tabellen mit Texten

Wetzlar - Europabad lAbt.2)

(St nd:Juli 2008 - mch dcr Rcnovicrung)
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ein Zug in der Bahn Wenn ich
dieses nicht beachte, kann es zL
Problemen kommen. bei einem
werteren späteren Training

Fehler, die passieren
können!
Fehle( die häufig passieren, sind.
dass zum Beispiel nur die Bälle
ausprobiert werden, welche auf
diesem Plan angegeben werden
Oa es nur Informationen sind und
nicht alle die gleiche Serie eines
Balls haben und dieser auch noch
unterschiedlich abgespielt sein
kann. sollte trotzdem noch weite-
res Material ausDrobiert werden.
welches ähnlich ist. Wenn eine
Temperaturangabe oder Wet-
terhinweis auf dem Plan fehlt.
kann es sein, dass einige Bälle
viel zu schnell oder zu langsam
sind. Wichtig ist hierbei, auf das
angegebene Schlagtempo zu ach-
ten Bei einer normalen Spielwei-
se sollte der Ball an der Bahn nicht
geprügelt, sondern dann eher ein
anderer Ball ausorobiert werden

Wichtig ist, auf das Datum zu ach-
ten, von wann der Pistenplan ist
Bei einem älteren Plan kann es
sern, dass es neue Schläge gibt
oder andere Bälle Daher ist das
Ausprobieren verschiedener Va-
nanten immer sinnvoll und hilft,
Neuigkeiten herauszufinden Es
kann passieren, dass ein Schlag
herausgefunden wird, der sehr
sicher ist und dieser sollte festge-
halten werden. Auch wenn dieser
nicht auf einem älteren oder neue-
ren Plan steht

Pßlenplan in reiner Textform

. Angaben zu weiteren Infor_

mationen wie zB Schnitt,
Schwierigkeiten etc.

. ungefähre Temperaturanga-
be oder Wenerverhältnisse

. Angabe zum Abschlagpunkt

. falls vorhanden Anhaltspunk-
te

. Erstellungsdatum

. Wertigkeit nach eigener An-
gabe (hilft eine ,,unassbare..
Bahn schneller zu wechseln,)

. Schlagtempo

Worauf muss ich ach-
ten?
Wichtig ist es, dass es ein plan ist,
nach welchem ich spielen kann
Es heißt nicht, dass es verboten
ist, einen anderen Schlag zu ma-
chen, oder so etwas herauszutin-
den. Auch die dort angegebenen
Bälle sind nicht die, welche im-
mer optimal sind Es sind unge-
fähre Vorgaben, dämit ich beim
Ausprobieren nicht falsch anset-
ze. Es ist ein wenig zeitsparend
wichtig ist, dass Anderungen am
Pistenplan vorgenommen wer-
den, falls welche auftreten So
kann zum Beispiel bei einer Abt 2-
Anlage eine Bahn ausgetauscht
worden sein oder es ändert sich

I .,,
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Wie erstelle ich einen
Pistenplan?
Es gibt die Möglichkeit, vorge-

fertigte Musterpläne aus-

zudrucken In diese kann man

Angaben hinzufügen oder ändern.

Eine andere Möglichkeit besteht,

sich selber einen leeren Pisten-
plan zu erstellen Wichtig ist, dass

die oben genannten Punkte vor-

handen sind Es können gerne

Sachen hinzugefügt werden, oder

wenn man meint es ist unnötig,

Sachen weglassen.

Bei einem leeren Plan ist es wich-

tig, die Angaben so genau wie

möglich zu gestalten. Die erste

Schwierigkeit ist, dass überprüft

wird, wie eine Bahn zieht. Dazu

legt man den Ballgenau in die Mit-

te, macht einen geraden Schlag

und beobachtet wie der Ball läuft.

Am besten trainiert man so etwas
zu Zweit, dann kann einer spielen

und der andere studiert den Lauf

des Balls Wenn eine Bahn zieht,

so schreibt man es in den Plan.

Bahnengefälle
Der nächste Schritt ist. zu über-

prüfen, wie ich eine Bahn mit Ge-

fälle spiele Spiele ich lieber mit

dem Gefälle, lege ich den Ball an-

ders hin, als wenn ich gegen das

Gefälle sDiele.

Angenommen die Bahn zieht

nach links. Mit dem Gefälle spie-
len heißt. dass man den Ball (als

Rechtsspieler) von sich weg legt

um dann einfach nur gerade zu

spielen. Gegen das Gefälle zu

soielen heißt. dass man den Ball
(als Rechtsspieler) etwas zu sich

hin legt und dann nach rechts "9e-
gen" das Gefälle spielt.
Je nachdem, was einem dann

mehr liegt, wird sich ein genauer

Abschlagpunkt gesucht und wenn

vorhanden, einen Anhaltspunkt,

über den man drüber, rechts oder
iinks vorbei soielen kann. Dies

wird alles notiert. Für jeden sind

Abschlagpunkte und AnhaltsPunk-

te individuell. Das heißt, der sieht

anders durch eine Brille und kann

deswegen nicht über den gleichen

Punkt soielen
Nachdem dies alles getan ist,

& probiert man Bälle aus Um nicht

llsgd1 qleich immer von vorne zu spaelen,

kann man Bälle in das Hindemis
iffi;* herein werfen und beobachten,
ffi wie die Bälle laufen So kann ich
8,. sehen, ob es einen Rücklauf gibt,
wd-

wenn ia. auf welcher Seite und wie

das Temoo des Balls ist

Bei Bahnen ohne Hindernis, wo

die Bälle nicht mit einem ande-

ren Tempo ankommen, legt man

sich den Ball in den Endkreis und

spielt den Ball mehrmals am Loch

vorbei um den Rücklauf heraus-

zuflnden Das Balltempo und die

Schlagstärke muss an solchen
Bahnen vom Abschlag getestet

weroen

Bälle ausprobieren
Wenn alles getestet ist, probiere

ich Bälle aus. ob ich mit diesen zu-

recht komme lch mache mehrere

Schläge und suche einen Ball aus,

mit dem es am Besten geklappt

hat So kann es sein, dassein sehr

weicher und bremsiger Totball

zwar suDer läuft, aber das ich die-

sen vorne nicht vernünftig spielen

kann, da er schlecht vom Schläger
geht (meistens an Hindernissen)

Dann Drobiere ich lieber einen Ball

aus, der hinter einem Hindernis

vielleicht nicht ganz so gut läuft

und mal Aussetzer hat, aber wenn

der Schlagdurchschnitt besser ist,

spielt man diesen Ball
Als allerletztes muss der Ball,

falls er am Loch vorbei läuft oder

er das Loch reißen sollte, gelocht

werden. Da nicht jeder Endkreis

immer gerade ist, sollte ich das

Lochen an diesen Bahnen beson-

ders trainieren zu Zweit wird ge-

guckt, wie man im Endkreis halten

muss und das an so vielen Stel-

len wie möglich Dieses Wissen,
je nachdem wie viel es ist, wird

auf einem Extraplan festgehalten,

der dann nur die Zeichnung eines

Endkreises beinhaltet

Wenn dann alles schriftlich fest-

gehalten ist, kann die Bahn ge-

wechselt werden und die nächste

Bahn nach dem glerchen Ablaui

erarbeitet werden
sb

V.
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Abbildungen der Beton Bahnen und Textinformationen.
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Glossar
Kurze, unvollständige Einführung in die Minigolfersprache

Abklatschen: Typisches Ritual
zu Beginn einer Turnierrunde Ab

.jetzt wird gezählt!
Kann auch von Mannschaften in-
tern vor Beginn eines Turniers ge-
macht werden

Ablegepunkt: Da sollte der Ba
beim Spielen liegen. Wichtig ist,
das man seinen Ablegepunkt
auch wirklich nutzt und der Ba
dann nicht irgendwo neben, bei.
über oder gar auf einem anderen
Punkt liegt
Gerne werden zur Markierung
Löcher und natürliche Punkte der
Bahn benutzt Sollten da keine
sean, orientiert man sich an den
Möglichkeiten des Abschlagfel-
des Auf Beton dann ganz unter
auf 3 Uhr oder mittig
Auf Eternitbahnen sind oft kaum
natürliche Ablegepunkte vorhan-
den und dort werden zur Markie-
rung dann Lochrandverstärker
benutzt
AGFIS: Die (Abk : GA|SF, fran-
zösisch, AGFIS) ist die Dachor-
ganisation aller Sportveröände
weltweit Insgesamt gehören ihr
101 Organisationen an (Stand
2006), darunter Sportfachver-
bände (wie die |AAF oder die
FIFA), aber auch Sportorgani-
sationen mit speziellen Aufga-
benbereichen (wie das IOC oder
die IWGA)
Höchstes Beschlussorgan ist die
Generalversammlung. die jähr-
lich im N4ai an wechselnden Orten
statmndet
Anspielpunkt hier sollte der Ball
hin gespielt werden. Dabei wird
oft ein Ankerpunkt der Bande ge-
wählt, oder eine natürliche,,Mar-
kierung" der Bande (Farbpunkte,
Kratzer) Als unglücklich eMeisen
sich dabei Gräser, Moos, oder

andere Pflanzen, welche außen
an der Bande am AnsDielDunkt
wachsen. Zum Turnier können sie
schon einmal von einer Säube-
rungswelle zur öffentlichkeitsdar -
stellung enüernt werden.
Sind die Bahnen von Pflasterste,-
nen umgeben, können vorhande-
ne Fugen zur Orientierung genuta
werden Die Ptlastersteine bleiben
meist liegen
Assball: Den häne wohl getr
ne jeder. Wird aber oft als Ver
kaufsargument für einen neu her-
aus gekommenen Ball genutztt
Assbahn: Vor allem bei Minia-
turgolf genutzte Bezeichnung ftir
Bahnen, an denen ein Ass äuf alle
Fälle zu machen ist: Sandkasten,
Turm, . Bei Minigolfern eher an-
lagentypisch veMendet im Sinne
von: hier solltest du schon ein Ass
machen. Häufig bei Bahn 7 (Weit-
schlag) mit Trichter als Zielkreis.
Asskacker: Jemand der mehr
Asse auf dem Protokoll stehen hat
als derjenige, der ihn als solchen
bezeichnet
Bahnengolfer: Sammelbe-
zeichnung für Spielerlnnen, die
auf den unterschiedlichsten Bah-
nengolfsystemen spielen

Bahnengolfsysteme: Keine neue
Lottoscheinart, sondern die ver-
schiedenen Möglichkeiten auf
Bahnen zu spielen Dazu gehö-
ren: Minigolf, Miniaturgolf, Stern-
golf, Cobigolf und Filz Adventure-
golfen ist noch nicht dabei, obwohl
auch auf den anderen Systemen
vile Abenteuer dabei ist.
Ballverkauf: beliebte Freizeit-
gestaltung bei Turnieren in SDiel-,
Regen-, und sonstigen Pausen
Ball: Spielgerät des Bahnengo!
fers mit 37-43 mm Durchmesser
und vielen Oberflächengestaltun-

gen

Für manche Objekt der Sammel-
leidenschaft, für andere Jagdob-
jekt, Einnahmequelle für Verkäu-
fer und für Deutsche Meisterlnnen
Möglichkeit der Verewigung (Bof)
Betonbolzer: Bezeichnung für
Spielerlnnen, die einen kräftigen
Schlag bevozugen. Oft bei denen
zu finden, die die langen Beton-
bahnen spielen
Betonköppe: Liebevolle Be-

zeichnung von Spielerlnnen, die
vor allem auf Betonanlagen spie-
ten.

Bof: Ball of fame. Aufdruckbe-
zeichnung von Bällen. Fälschli-
cherweise meist mit Bällen der
Firma 3D gleichgesetzt Aber je-
der Ballhersteller kann solche Auf-
drucke erstellen Aber nur l\,leis-
terlnnen können solche Aufdrucke
in Auftrag geben!

DMV: Deutscher Minigolfsport
Verband. Das sind wir alle, mehr
oder weniger
DMJ: Deutsche Minigolf Jugend.
Nachwuchsverband des DMV
Eisrunde: Die Letzten zahlen an
die Ersten ein Eis nach Wahl Das

ist ein regelmäßiger Versuch die
Trainingsrunden etwas ernster zu
gestalten.

Ein-Ball-Runde: Eine Spielrun-
de auf einer Anlage mit nur einem
Ball. Eine witzige Angelegenheit,
wenn ganz schnelle oder tote Bäl-
le genutzt werden

t'nfff-
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Neben dem Spaßfaktor eine net-
te Möglichkeit Ball und Bahnen
näher kennen zu lernen Partner-
Vermittlungs-Programm für Bah-
nengolferlnnen
Endkreis: In der Umgangs-

sprache die Bezeichnung für den
hinteren Bahnenteil, in den der
Ball gespielt werden soll

Einspielzeit: Bei jedem Turnier
kann je nach Ausschreibung an
der ersten Bahn eine kuze Ein-
spielzeit (maximal 1 i/inute pro

Spielgruppe) zur Verfügung ge-

stellt werden Bei Massenstart ist
eine kuue Einspielzeit an der je-
weiligen Startbahn zu gewähren.
Drecksball: Hält sich weder dar-
an. dass er zu fallen hat. noch hier
im Glossar an die richtige Reihen-
folge Gerne auch verwendet als
Bezeichnung für die Ballwahl ei-
nes spielers, die ncht besonderc
erfolgreich war

,,Geht doch": Beliebter Spruch
von Bahnengolferlnnen, nachdem
sie mit den vorherigen Schlägen
keinen Erfolg hatten.
Gentleman: Ein überhauDt nicht
netter Zeitgenosse von Filzbahn.
Hier werden oft Glocken gespielt.

Germanenpott letzte Übereste
der Anbindung des Cobigolfens
an alte traditionelle Wurzeln bei
den Germanen Dieses Hinder-
nis kommt oft einem Gottesurteil
gleich

Glocke: Das mühelose Auf-
schreiben dafur, das jemand mit

war und dafur noch einen Sonder-
punkt bekommt:: sieben Schlag

auf dem Protokoll
Glücksspieler: Jemand, der meist
einen Schlag weniger braucht als
seine MitsDieler Villeicht besteht
das Glück darin, dass die Mitspie-
ler so ungenau spielen?
Gummi: Die Auflage der Schlag-
fläche eines Minigolfschlägers
wird so bezeichnet. sie besteht
aus -Gummi" Das Gummi zu
wechseln, ist also keine Anzüg-
lichkeit. Einige Spieler wechseln
es jedes Jahr.
Grün: Wer jetzt an Golfen denkt,
liegt aber komplett falsch Grün ist
die Bezeichnung ftir ein niedriges
Rundenergebnis. Bei Betonanla-
gen 29 Schlag und weniger, bei

Eternitanlagen 24 und weniger
Grün soielen heißt daher auch

nicht, zu spielen wie ein Anfänger.
sondem erfolgreich zu spielen.
Heizkissen: Ursprüngliche Erfin-
dung zum Wärmen von Fingern

von Jägern und Eisfischern. Von
Bahnengolfern eingesetzt zum
wärmen von Bällen, Banden und
auch ihrer Finger!
Mancher hat damit seinen Ball so
geheizt, dass der Lack schon Bla-

sen bildete
Heizkoffer: Gerät zum TemDerie-

ren von Bällen als ErsaE für Au-
ßentasche. Innentasche, Socke,
UA
Klemmen 1: Keine Umschreibung
für einen Diebstahl oder eine 5a-
che, die man gefälligst unterlas-
sen sollte (Den Spruch kannst du
dir klemmen) Eine Erscheinung
an Banden, die für einen uner-
warteten Verlauf des Balls sorgen
und zu einem Ausbruch von Un-
gläubigkeit beim Schlägerhalter
wenn es hart auf hart kommt und
der Spieler sich auf dieses Ereig-
nis mental nicht einstellen kann,

kommt es zu einer Glocke und er
kann sich das Rundenergebnis
dann meist klemmen
Klemmen 2: ein kleiner oder sehr

weicher Ball kann unter eine Ban-
de kommen, er wird eingeklemmt.
Das ändert dann deutlich sei-
nen Lauf Oieses Klemmen kann

durchaus beabsichtigt sein
Knickelbahn: Liebevolle Um-
schreibung eines Minigolfers für

die kleinen Bahnen des Nrinia-

turgolfers
Kullerbahn: Bezeichnung für eine
Anlage, auf der die Asse von allei-
ne fallen Man muss sie dann nur

noch heraus spielen können

Loch: das Ziel des Balls im Ziel-
kreis der Bahn. Oft auch Pott oder
Topf genannt

LV: Abküzung für die Landesver-
bände der Minigolferlnnen Es gibt

innerhalb des DMV dreizehn sol-
che LVs

Lucker: Bahnengolferln mit ganz

viel Pottreißern, die bei ihnen
doch noch rein fallen
Lutscher: Leider nicht im Pott ver-
schwundener Ball, sondern nur
den Pott angelutscht!

Markierungen: Anders als der
Name es vermulen lässt, sind das
keine aktiv angebrachten Striche

oder Löcher, die anzeigen wie und
wohin gespielt werden soll Diese
werden geradezu untersagt! wer
solche anbringt kann disqualifi-
ziert werden!
NOV Die Interessengemeinschaft
der Nicht-Olympischen Verbände
(lG NOV) im Deutschen Olympi-

schen Soortbund (DOSB) Dazu
gehören auch die N4inigolferlnnen

mit ihrem DMV!
Der NOV veranstaltet die World
Games Die World Games haben
für die NichGolympischen Verbän-

de die gleiche Bedeutung wie die
Olympischen Spiele für die olym-
pischen Verbände. Die Weltspiele
finden alle vier Jahre statt (zuletzt

2005 in Duisburg)
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Potten: Ahnlich wie pötten Auch
hier wird der Ball iim Zielkreis ins
Loch gespielt i,4ingolferdialekt?
Pötten: lm Zielkreis den Ball ins
Loch spielen
Patsche: Bezeichnung für einen
Weitschlagschläger. der eine gro-
ße Schlagfläche hat. wre eine Ftie-
genpatsche

Platzstandard: Bei den Cobi- und
Sterngolfern etäbliertes Wertungs-
system EinerAnlage wird ein lang-

Jähriger Schnrtt zugeordnet Ein
aktuelles Sprelergebnis wird dazu
in Bezrehung gesetzt lst besser
gespielt worden als der platzstan.

dard, erhält man äls Ergebnis erne
N4inus-Zahl. ist schlechter gesprelt
worden eine Plus-Zahl In den
Ranglisten tauchen dann nicht
die aktuellen Rundenergebnisse
auf, sondern die Abweichung zum
Platzstandard So wtrd versucht
dre unterschiedlichen Schwierig-
keitsgrade von Anlagen auszu-
gleichen

Pistenlatscher: Jemand der nach
seinem Schlag dem Ball auf der
Bahn nachgeht Dabei vozugs-
weise den Dreck seiner Sport-
schuhe auf die Bahn bringt und
das möglichst in der Ballspur Da-
durch haben die nachfolgenden
Spielerlnnen Pech oder Putzzeit
Platten: Das Hindernis der Bahn 2
auf Betonanlagen und keine Aus-
rede für Minigolferlnnen, für ihr zu

spätes Erscheinen zur Spielrunde
Probeschlag: Vor allem von Kin-
dern erfundene N4öglichkeit an je-
der Bahn ihre Fehlschläge zu ver-
ringern Bei Turnierspielerlnnen
eine falsche Bezeichnung frir die
Einspielzeit an Bahn '1 auf Beton-
anlagen
Regelwerk: Zusammentrag aller
möglichen Bestimmungen zum
Bahnengolf Für manche eine
Quelle der freudigen Erregung

bei Fehlern und Unstimmigkeiten
Ernigen rst es noch nrcht umfang-
rerch genug und sie bemühen sich
seinen Umfang durch vielfältrge
Anderungsanträge zu efreitern
Einrge wrssen nicht, dass es so
etwas gibt Und eine Gruppe von
Bahnengolfern zeigt hier das ih-
nen eigene Revolutionspotential
durch lgnoration von Regeln
Schwabenotto: Kein DMV prä-
sident sondern die erfolgreiche
Bemühung, mit dem sechsten
Schlag eine Glocke zu vermeiden
Speckling: Rohlinge nehmen
erne glatte Oberfläche an, leider
oft erst nach langem Spielen. Die
sieht aus wie mit Speck abgerie-
ben: speckig lst aber auf keinen
Fall fettig sondern nur glatt.
Schläger: Sportgerät für Bah-
nengolfer für 20 bis 150 € zu be-
kommen

Schleife: Keine Solidantätsbe-
kundung der Bahnengolderlnnen
den HIV-lnfizierten gegenüber,
sondern ein Miniaturgolfhindernis
in Form einer Schleife
Stehgolfer: Nicht jemand, der
ein Golfhotel mit niederem Kom-
fort betreibt, sondern ein Ange-
hörager einer kleinen, aber feinen
Gruppe von Bahnengolfern, die
auf kuzen Betonanlagen spielen,
an deren letzter Bahn der Zielkreis
In Sternform gearbeitet ist
Socken: Kleidungsstück, welches
nicht über einen Fuß gestreift
wird. sondern in die Unterhose
kommt und einen zu wärmenden
Ball beinhaltet
Systeme: Geschichtlich ent-

standene Vielfalt von Golfbahnen
Zu( Zeit rcduzietl auf t/inigolf. t\,4i-

niaturgolf, Cobigolf, Sterngolf und
Filzgolf, das dem N4inigolf zuge-
rechnet wird
Tafel: Eine Bezeichnung für die
Stelle, an der die Ergebnisse des
Turniers dargestellt werden und
nicht der Ort für Mittagessen oder
Schokolade
Die moderne Tafel ist heute das
Laptop mit dem Beamer, bzw die
Veröffentlichung der Ergebnisse
mittels der BA Software im lnter-
net
Topfen: Bei Cobigolfern zu fin-
dender Begriff für das Einlochen
des Balls im Zielkreis In Essen
Stoppenberg sind auch echte
Töpfe veruendet
Törchenspieler: Damit sind die
Cobigolfer gemeint, auf deren
Bahnen der Ball erst durch ein
oder zwei Törchen zu spielen ist
Verarscht: Ausrede eines Spielers
für einen nicht ganz optimalen
Schlag. Meist wird vermutet, dass
die Bahn verarscht hat, seltener
der Ball
Vorspiel: Keine Einleitung, son-
dern eine Bezeichnung für den
ersten in einer Turniergruppe, der
spielt.
Waschbecken: Eine Bezeichnung
für eine Cobigolfbahn und nicht,
wie irrtümlich angenommen, der
Aufenthaltsort der Schiedsrichter
bei svittigen Entscheidungen
Zielkreis: In der Regelheftspra-
che die Bezeichnung für den End-
kreis der Bahnen
Zucken: Darüber reden wir jetzt
lieber nicht!
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